
V. Heimat und Fremde.

166. Reimsprüche für die Wohnung.
I. Haus.

Nuf die Erde bau' ich;
auf den Himmel vertrau' ich.

2. Wer da baut an Markt und Btraßen,
muß Deider und Varxren reden lalsen.

3. Deulsches Haus im deutschen Land,
schirm' dich Golt mit starxker Hand.

1. Dein Haus sei deine Welt,
in der es dir gefällt.

II. Hausflur.
1. Grüß' Golt! Tritt ein;

bring' Glück herein!
2. Irvhen Mut brino' mit herein;

Borgen lalse draußen sein!
3. Wer nicht die Zunge zügeln kann

und übel spricht von jedermann,
dem sag' ich hier zu jeder Jrist,
daß ihm mein Haus verboten ist.

Des Hauses Zier ilt Reinlichkeit,
des Hauses Ehr Gastfreundlichkeit,
des Bauses Begen Irömmigkeit,
des Hauses Glück Zufriedenheit.

5. Berr, in Deinem Ramen geh' ich aus,
bewahrallzeil das ganze Haus;

die Hausfrau und die Rinder mein
laß Dir, v Berr, befohlen sein.
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1. Der B5yiegel ist ein aller Freund,
der'ss immer ehrlich mit uns meint.

2. Des Morgens denk' an deinen Golt,
des Millags iß vergnügt dein Brout,
des Abends denk' an deinen Tud,
des Vachts verschlafe deine Vot!


